Hl. Klara, Jungfrau II






     (11. August)

Kurzfassung

Lesung: Phil 3, 8-14

Evangelium: Mt 19, 27-29

zu Beginn:

Damit wir in der rechten Gesinnung Gottesdienst feiern,

hören wir auf eine Empfehlung der heiligen Klara von Assisi:

„Der Lärm der Welt verwirre Dich nicht, 

sie vergeht wie Schatten.

Eitle Bilder einer trügerischen Welt

mögen Dich nicht betören.

Verschließe Dein Ohr vor den Einflüsterungen des Bösen 

und zerbrich unerschrocken seine Versuchungen.

Leiden ertrage willig, 

und lasse Dich durch günstige Dinge nicht überheblich machen.

Leiden (nämlich) fordern dringend den Glauben, 

und günstige Dinge vertreiben ihn.

Blicke auf zum Himmel, der uns einlädt, 

und nimm Dein Kreuz 

und folge Christus, der uns vorangeht.“

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 

wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Barmherziger Gott,

aus Liebe zu dir hat die heilige Klara

ein Leben der Armut geführt.

Hilf uns auf ihre Fürsprache,

daß wir unsere Wünsche mäßigen

und mit ganzer Hingabe Christus nachfolgen,

damit wir im Himmel

dich, unser höchstes Gut, schauen dürfen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Phil 3, 8-14
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.

„Ich sehe alles als Verlust an, 

weil die Erkenntnis Christi Jesu, meines Herrn, 

alles übertrifft. 

Seinetwegen habe ich alles aufgegeben 

und halte es für Unrat, 
um Christus zu gewinnen
und in ihm zu sein.

Nicht meine eigene Gerechtigkeit suche ich, 

die aus dem Gesetz hervorgeht, 
sondern jene, 

die durch den Glauben an Christus kommt, 

die Gerechtigkeit, 
die Gott aufgrund des Glaubens schenkt.
Christus will ich erkennen 
und die Macht seiner Auferstehung 

und die Gemeinschaft mit seinen Leiden; 

sein Tod soll mich prägen.

So hoffe ich, 
auch zur Auferstehung von den Toten zu gelangen.

Nicht daß ich es schon erreicht hätte 

oder daß ich schon vollendet wäre. 
Aber ich strebe danach, es zu ergreifen, 

weil auch ich von Christus Jesus ergriffen worden bin.
Schwestern und Brüder, 
ich bilde mir nicht ein, 

daß ich es schon ergriffen hätte. 

Eines aber tue ich: 
Ich vergesse, was hinter mir liegt, 

und strecke mich nach dem aus, 
was vor mir ist.

Das Ziel vor Augen, 
jage ich nach dem Siegespreis: 

der himmlischen Berufung, 
die Gott uns in Christus Jesus schenkt.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 





vgl. Phil 3, 8-14

(Kurzfassung)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.

Schwestern und Brüder.

„Ich sehe alles als Verlust an, 

weil die Erkenntnis Christi Jesu, meines Herrn, 

alles übertrifft. 

Seinetwegen habe ich alles aufgegeben 

und halte es für Unrat, 

nur um Christus zu gewinnen

und in ihm zu sein. 

Nicht meine eigene Gerechtigkeit suche ich, 

die aus dem Gesetz hervorgeht, 

sondern jene, 
die durch den Glauben an Christus kommt, 

die Gerechtigkeit, 

die Gott aufgrund des Glaubens schenkt.

Christus will ich erkennen 

und die Macht seiner Auferstehung 

und die Gemeinschaft mit seinen Leiden; 

sein Tod soll mich prägen.

So hoffe ich, 
auch zur Auferstehung von den Toten zu gelangen.

Ich vergesse, 
was hinter mir liegt, 

und strecke mich nach dem aus, 
was vor mir ist.

Das Ziel vor Augen, 
jage ich nach dem Siegespreis: 

der himmlischen Berufung, 

die Gott uns in Christus Jesus schenkt.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 19, 27-29
)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Verlass die Deinen, bleib´ nicht hier, - 


erhalte hundertfach dafür, -


das ew´ge Leben geb´ ich dir. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 19, 27-29

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sagte Petrus zu Jesus:

Du weißt, wir haben alles verlassen 

und sind dir nachgefolgt. 

Was werden wir dafür bekommen?

Jesus erwiderte: 

Amen, ich sage euch: 

Wenn die Welt neu geschaffen wird 

und der Menschensohn 

sich auf den Thron der Herrlichkeit setzt, 

werdet ihr, die ihr mir nachgefolgt seid, 

auf zwölf Thronen sitzen 

und die zwölf Stämme Israels richten.

Und jeder, der um meines Namens willen 

Häuser oder Brüder, Schwestern, 

Vater, Mutter, Kinder oder Äcker verlassen hat, 

wird dafür das Hundertfache erhalten 

und das ewige Leben gewinnen.“

 

 Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 19, 27-29

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sagte Petrus zu Jesus:

Du weißt, wir haben alles verlassen 

und sind dir nachgefolgt.

Was werden wir dafür bekommen?

Jesus erwiderte: 

Jeder, der um meines Namens willen 

Häuser oder Brüder, Schwestern, 

Vater, Mutter, Kinder oder Äcker verlassen hat, 

wird dafür das Hundertfache erhalten 

und das ewige Leben gewinnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Wie die heilige Katharina von Siena war auch Klara 

eine ganz große Frau des Mittelalters.

Mit 18 Jahren verließ sie das Elternhaus 

und wollte wie der heilige Franziskus in Armut leben. 

Der um zwölf Jahre ältere Franziskus nahm ihr Gelübde entgegen 

und entfernte mit einer Schere das schöne lange Haar auf ihrem Haupt.

Mit einer „Kutte aus Sackleinwand“
 wurde sie von ihm eingekleidet
, 

und sie „gründete mit ihm den später nach ihr benannten strengen Orden der Klarissinnen, dem auch ihre beiden Schwestern und ihre Mutter beitraten.“
 

In ihrer Armut, in Demut und Bescheidenheit 

wurde sie für die Kirche eine so bedeutsame Frau, 

daß sie zweimal sogar von einem Papst besucht wurde.

Die heilige Klara ermutigt, darüber nachzudenken, 

was im Leben zählt.

„Wie schwer ist es für Menschen, die viel besitzen, 

in das Reich Gottes zu kommen! ... 

Eher geht ein Kamel durch ein Nadelöhr, 

als daß ein Reicher in das Reich Gottes gelangt.“

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Schenke allen, 
die der Ordensfamilie des heiligen Franziskus angehören, 
deinen Geist, 
daß sie mit frohem Herzen freiwillig in Armut leben.

2. Bewahre die Menschen vor Habsucht und Geiz.

3. Rege junge Menschen an, 
dir mit ungeteiltem Herzen zu folgen.

4. Schenke denen, 
die um deinetwillen alles verlassen haben, 

den verheißenen Lohn.

5. Gewähre den Verstorbenen die Fülle deiner Liebe.

Gabengebet:

„Wir preisen dich, Herr,

denn du bist groß in deinen Heiligen.

Das Leben der heiligen (- Jungfrau -) Klara

hat dir wohlgefallen.

Nimm mit diesen Gaben auch unseren Dienst an.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 438 
(„Präfation von den heiligen 


Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und (- in den Heiligen -) dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

In einem Brief schrieb die heilige Klara von Assisi:

„Durch die Gnade Gottes 

ist die Seele des gläubigen Menschen

größer als der Himmel!

Denn die Himmel vermögen den Schöpfer nicht zu fassen!

Die gläubige Seele allein ist seine Wohnung und sein Sitz, 

und dies nur durch Liebe.“

(Lied: GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“)

Schlußgebet:

„Ewiger Gott,

du Ursprung und Fülle der Heiligkeit,

du hast die heilige Klara zur Vollendung geführt.

Laß durch die Kraft deines Sakramentes

auch uns in der Liebe wachsen

und vollende am Tag Jesu Christi

das Werk der Gnade,

das du in uns begonnen hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag: GL 578f (Nr. 616) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“ oder GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“; (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“ oder GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“ oder GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“ 


� vgl. Die Weisheit der Heiligen. Ein Brevier. Hrsg. v. J. Lanczkowski, Stuttgart 1991, 52


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� MB 744


� vgl. Phil 3, 8-14


� vgl. Phil 3, 8-14


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 19, 27-29


� vgl. Mt 19, 27-29


� vgl. Wiener Kirchenzeitung 32. 150 (1998) 14


� Melchers E. und H., Das große Buch der Heiligen. Geschichte und Legende im Jahreslauf. Bearbeitung C. Melchers, München 131994, 503


� vgl. MB 744; Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 421


� Direktorium der Erzdiözese Wien für das Kirchenjahr 1997/98. Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. v. d. Diözesankommission für Liturgie, Wien 1997, 216


� „1228 besuchte Papst Honorius III. Klara in San Damiano. 1247 werden die Damianitinnen durch die Regel des Papstes Innozenz IV. dem franziskanischen Orden angeschlossen. 1253 besucht der Papst Klara, approbiert die Regel. Sie stirbt am 11. August desselben Jahres.“ (Wiener Kirchenzeitung 32. 150 (1998) 14)


� Mk 10, 23. 25


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 2. 14. bis 34. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1209


� MB 934


� vgl. MB 438f


� vgl. Die Weisheit der Heiligen. Ein Brevier. Hrsg. v. J. Lanczkowski, Stuttgart 1991, 253


� vgl. Klara von Assisi: Die Weisheit der Heiligen. Ein Brevier. Hrsg. v. J. Lanczkowski, Stuttgart 1991, 207


� vgl. MB 948





